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Das ſtaatliche Ausweiſungsrecht
Der franzöſiſche Fremdenerlaß iſt ohne Frage eine unerfreu

liche Maßregel welche im Zeitalter des hochgeſteigerten inter
nationalen Verkehrs wie ein Anachronismus empfunden werden
müßte wenn nicht leider die Ausnahme längſt zur Regel
geworden wäre Es giebt ſeit einigen Jahren kein Kultur
land mehr welches nicht in der Taxation der Fremden und
unter Umſtänden in ihrer Ausweiſung eine anſehnliche Praxis
erworben und die Rückſichten auf die Gebote der Gaſtlichkeit
durchbrochen hätte Die Beiſpiele liegen uns in Deutſchland
viel zu nahe als daß wir noch an ſie zu erinnern brauchten
Ja ſogar in England wächſt neuerdings die Bewegung gegen
die Fremden und namentlich die deutſchen Handlungsgehilfen
ind es welche den Jingoes einer noch widerwärtigeren
nationalen Abart als die franzöſiſchen Chauvins ein Dorn
im Auge geworden zu ſein ſcheinen Und dem engliſchen Vor
vild folgen obwohl in anderer Weiſe die amerikaniſchen
Vettern Die Union hat zwar noch immer das lebhafteſte
Intereſſe an der Beförderung der Einwanderung um die
enſchenleeren gewaltigen Gebiete im Weſten zu beſiedeln aber
die Regierung iſt doch weit kritiſcher und kühler als bisher
Sie handhabt die Gaſtfreundſchaft mit praktiſchen Einſchrän
kungen und läßt keinen Fremden mehr landen der nicht den
Nachweis eines gewiſſen für die erſte Einrichtung ausreichenden
Vermögens führen kann

So muß ſich alſo die Welt daran gewöhnen daß die
Fremdenpolizei überall ſo ſtreng geübt wird wie es in dieſem
Jahrhundert früher niemals der Fall war Der Zug nach
nationalem Zuſammenſchluß welcher die moderne Geſchichts
entwickelung auszeichnet führt hier zu Erſcheinungen denen
5ei aller formalen Berechtigung doch etwas Gewaltſames und
Willkürliches anhaftet Der Fremde iſt im Grunde rechtlos
und was Geſetze und Verordnungen zur Regelung der Fremden
olizei beſtimmen läuft ſchließlich nur darauf hinaus dieſe
echtloſigkeit in ein Syſtem zu bringen Bis dahin hatte die

fortſchreitende Verfeinerung der Sitten ein wohlthätiges
Korrektiv der ungünſtigeren Stellung der Fremden gegenüber
den Eingeborenen gegeben Seit aber die Menſchen ſich mit
rauheren und derberen Anſchauungen erfüllt haben iſt der
Ausländer beinahe wieder der Elende geworden als welchen
ihn das Mittelhochdeutſche in vollkommener und durch die Zu
ſtände von einem Jahrtauſend berechtigten Vermiſchung der
Begriffe bezeichnet hatte

elbſt die Rechtslehrer müſſen umlernen Noch im Jahre
1870 meinte Franz v Holtzendorff die Ausweiſung eines
Fremden zu Friedenszeiten ſei keine Sache der Willkür und
des ſchrankenloſen Beliebens Die Regierung welche einen
Ausländer aus ihrem Staatsgebiete wegweiſe ſchulde
mindeſtens der betheiligten auswärtigen Regierung Auskunft
über die Gründe der von ihr verhängten Maßregel Jnzwiſchen
ſind aber ſo viele Ausweiſungen ohne Angabe der Gründe
erfolgt daß jene Anſchauung als der Praxis der Fremden
polizei entſprechend nicht mehr bezeichnet werden kann
Jmmerhin laſſen ſich einige Geſichtspunkte aufftellen aus
denen eine genügende Rechtfertigung von Ausweiſungen ſich
allenfalls ergeben würde Holtzendorff erkennt als ausreichende
Rechtfertigung der Landesverweiſung an 1 Die Gefährdung
der äußeren Sicherheit durch ein feindliches Auftreten des

Ausgewieſenen gegen ſeine eigene oder eine fremde Regierung
Die franzöſiſche Regierung hat während der letzten Jahrzehnte
wiederholt die Ausweiſung nicht Auslieferung franzöſiſcher
Flüchtlinge aus den kontinentalen Nachbarſtaaten verlangt und
öfters auch gewährt erhalten 2 Die Abwehr eines vom
Auslande begangenen Unrechts im Wege der Repreſſalie Nicht
jede unbeſtimmte Beſchwerde gegen eine auswärtige Regierung

Ein Rapikel über die Apachen von Arizong
I

Die Krieger deren Reihen wir eben durchſchritten gehörten
dem tapferſten aller ApachenStämme den Chiricahuas an
Jn Arizona und den Grenzſtaaten Mexikos in Chihughua
Sonora und Coaghuila leben noch die Pinelores Tontos
Mimbredos Gilenos Mescaleros Mogollones Gipanes und
andere Banden aber neben den Chiricahugs können ſich an
Grauſamkeit nur noch die Tigarillas und Mescaleros nennen
aſſen Die anderen genannten Stämme ſind in ihrem Wider
ſtande von den Mexikanern längſt gebrochen worden und haben
das Kriegshandwerk aufgegeben Wie die Mexikaner dies
zuwege gebracht war allerdings einer civiliſirten Nation kaum
würdig Der Staat z ſetzte für n ApacheSkalp
einen Preis von 100 Dollars aus die Sklape von Frauen
wurden mit 50 Dollars jene der Kinder mit 25 Dollars
e Auch das half nicht viel venn ſelbſt die ſchlimmſten
tollkühnſten Desperados wagten ſich nicht daran für
100 Dollars ihre eigene Haut aufs Spiel zu ſetzen Als ich
1880 nach El Paſo del Norte kam um nach zu
reiſen war die Stadt in großer Aufregung ie Apachen
waren damals unter der Anführung des grauſamen Häupt
lings Vittorio ſeit zwei Jahren auf dem Kriegspfade und
machten die Grenzſtaaten am Rio Grande ſo unſicher daß die
dort gelegenen Städte ſofern ſie nicht wie El Paſo an der
Eiſenbahn lagen von jedem Verkehr mit der Außenwelt voll
ſtändig abgeſperrt waren denn niemand wagte ſich über dienächſte Umgebung der Städte hinaus Jn Eilrer City im

ſüdlichen Arizona herrſchte die größte Hungersnoth denn die
Vorräthe waren aufgezehrt Von ſeiten der Ver Staaten
wie Mexikos waren Expeditionscorps unter der Anführung
bewährter Benerale den Jndianern entgegengeſchickt und ihnen

würde indeſſen nach Holtzendorff ausreichen um einen in
das Verkehrs und Erwerbsleben der Einzelnen tief ein

reifenden Schritt zu rechtfertigen Die Ausweiſung teſſiniſcher
interthanen durch die öſterreichiſchlombardiſche Regierung

wegen politiſcher Differenzen 1856 zwiſchen der Schweiz undDgſterreich galt deswegen allgemein als ein ungerechtfertigter

Schritt Jnzwiſchen ſind wir leider längſt eines Andern ob
ſchon nicht Beſſeren belehrt 3 Die Beſorgniß einer
von ausgewieſenen Ausländern drohenden Rechtsſtörung gegen
den ausweiſenden Staat Hier könnte man den Rechtsgrund
des neuerlichen Vorgehens der Schweiz gegen die Anarchiſten
finden 4 Schädigung wohlbegründeter Staatsintereſſen durch
den Ausgewieſenen ohne daß deren Verletzung in den Straf
geſetzen geradezu verboten zu ſein brauchte Unter dieſenGeſichtspunkt Klt die Wegweiſung völlig vermögensloſer er

werbsunfähiger oder geiſteskranker Perſonen deren ſich ein
Nachbarſtaat durch Fortſendung etwa entledigt hatte die Aus
weiſung von Verbrechern welche im Auslande beſtraft wurden
ſowie ſolcher welche zur Umgehung der Geſetze die Naturali
ſation in einem fremden Staate nachſuchten um ſich dem

und hinterher trotzdem in demſelben wohnen bleiben Auf
dieſem Grunde beruhte die Ausweiſung von Perſonen aus dem
preußiſchen Staatsgebiet welche als ehemalige frankfurter
Bürger nach der Einverleibung das ſchweizeriſche Bürgerrecht
erlangt hatten ohne ihr Domicil in Frankfurt dauernd aufzu
geben 1869 Holtzendorff klagt daß die Gründe der Ausweiſung ſich nicht erſchöpfend Feziallſiren laſſen und daß es

bisher überhaupt an leitenden Geſichtspunkten fehlte Mit der
Abſchaffung der Paßpflicht in den Kulturſtaaten erſcheine der
ehemals übliche Grund der Legitimationsloſigkeit auswärtiger
Unterthanen jedenfalls beſeitigt Thatfächlich iſt auch dies
ein Jrrthum für den aber der treffliche Rechtslehrer nichts
kann Denn erſt nach der Zeit wo er ſich bemühte die Aus
weiſung der Fremden in ein Syſtem zu bringen ſind die
gewaltſamen Durchbrechungen und Erweiterungen der bis
herigen Fremdenpolizei erfolgt

gründlichſt gewöhnt Schon im Beginn des Jahrhunderts

welche im Gebiete der Republik reiſen oder dort anſäſſig ſind

freundeten Mächten zu haben auszuweiſen wenn ihre Gegen
wart geeignet erſcheint die öffentliche Ordnung und Ruhe zu
ſtören Jn gleicher Weiſe ermächtigte ein Geſetz vom 3 De
zember 1848 den Miniſter des Jnnern und in gewiſſen Fällen
die Präfekten Fremde auszuweiſen Die größte Ausweiſung
des Jahrhunderts die Vertreibung der Deutſchen aus Paris
im Auguſt 1870 kommt ebenfalls auf das Kerbholz der
Franzoſen Durch dieſe Maßregel zuerſt wurde das öffentliche
Bewußtſein Europa s an die neue Praxis gewöhnt die
n beklagenswerth ſchnell und weithin Schule ge
macht hat

men a Politiſche Ueberſicht
Der pariſer Temps hebt bei Beſprechung der Reiſe des

Präſidenten Carnot hervor daß demſelben von keiner
Seite der Wunſch nach einer Reviſion der Ver
faſſung kundgegeben worden ſei Das Land wolle den
Frieden und die Stabilität im Intereſſe der Arbeit und denke
gar nicht an eine Verfaſſungsreviſion Demgemäß ſpricht ſich
der Temps ſehr lebhaft gegen den Floquet ſchen Reviſions
entwurf aus Die Nation erwähnt das Gerücht von bevor
ſtehenden Miniſterveränderungen da über die Reviſions

a

die Erlaubniß ertheilt worden für ihre Operationen auch die

frage Meinungsverſchiedenheiten im Miniſterium beſtänden

DZZJLandesgrenzen überſchreiten zu dürfen falls es nöthig werden
ſollte Aber der ſchwerfällige Apparat der regulären Truppen
konnte den flinken Jndianern nichts anhaben Deshalb
rüſteten einzelne Städte auf ihre eigenen Koſten Freiwilligencorps
aus auch El Paſo hatte etwa zweihundert Freiwillige unter
dem Kommando des Oberſten Terrazas beigeſtellt und die
Stadt war demnach damals in begreiflicher Aufregung Von
einer Fortſetzung meiner Reiſe nach Mexiko war natürlich keine
Rede denn niemand wollte die gefährliche Tour wagen die
FrachtKarawanen waren in El Paſo geſtaut und allein
wollte ich begreiflicherweiſe die Kaktuswüſten von Chihughua
nicht durchwandern Da drang plötzlich die Kunde nach
El Paſo Oberſt Terrazas hätte mit ſeinem fliegenden Corps
den Apachen eine Schlacht geliefert und tags darauf brachte
der r die Nachricht die Freiwilligen wären an
hundert Jndianer Skalpe auf den Spitzen ihrer Säbel ein
hertragend feierlich in Chihuahua eingezogen und von der Be
völkerung mit Jubel r worden Colmas Terrazas
ſelbſt paradirte mit dem Skalp des Häuptlings Victoria an
ſeinen langen grauen Haaren leicht erkennbar an der Spitze
des Zuges Für dieſe Jndianerſkalpe bezahlte der Staat
Chihuahua 1880 250 Dollars per Stück für jenen Victorias
ſogar 500 Dollars

Man hätte glauben ſollen dieſe Lektion wäre den Apachen
hinreichend geweſen Mit nichten Denn wie geſagt waren
ſie 1882 wieder auf dem Kriegspfade diesmal unter Anführung
der ſchon genannten Häuptlinge und erſt 1883 war es General
Crook gelungen ſie nach monatelangem Herumſtreifen in den
Wüſten aufzuſtöbern und zum Nederlegen der Waffen zu
zwingen

Nun ſtanden ſie da vor uns gefangen aber lange nicht gebrochen und mir war es bei der B trachtung dieſer durchaus

nicht e Geſtalten unbegreiflich wie ſie den Gothen
gleich Jahrzehnte lang den ungleichen Kampf fortführen
konnten wie ſie heute noch auf mehrere hundert Krieger
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Militärdienſte in ihrem ehemaligen Staatsweſen zu entziehen

ſie in
Samoanern Es gedeihen auf der Jnſel Kokosnüſſe Arrowroot
Yams und Baumwolle Jn der That ſcheint ſie als Handels
centrum eine gewiſſe Bedeutung zu beſitzen ein Umſtand den
das hamburger Haus Godeffroy ſchon vor vielen Jahren er

Uebrigens iſt man gerade in Frankreich an das Ausweiſen

werden die Behörden durch Geſetz ermächtigt alle Fremden O

ohne eine Miſſion von neutralen oder der Regierung be

wahrſcheinlich werde Floquet zurücktreten und durch Goblet
erſetzt werden

Der ſchweizeriſche re er hnea beſchloſfen unter der
Bezeichnung Eidgenöſſiſches Amt für geiſtiges Eigenthum
eine beſondere Abtheilung des Departements vorläufig des
Departements des Auswärtigen zu ſchaffen welcher alle Ge
ſchäfte zufallen die ſich aus der Vollziehung folgender Geſetze
ergeben a Bundesgeſetz über Erfindungspatente Bundes
geſetz betreffend den Schutz der Fabrik und Handelsmarken

Bundesgeſetz betreffend das literariſche und künſtleriſche
igenthum d das gegenwärtig noch in Berathung liegende

Bundesgeſetz über Muſter und Modellſchutz

Ueber die Nieué oder Savage Jnſel welche im
Gegenſatz zu den beſtehenden Verträgen England angeblich
unter ſein Protektorat zu nehmen wünſcht macht die Times
folgende Mittheilungen Kapitän Cook der Entdecker gab ihr
den Namen Savage Jnſel wegen der Wildheit ihrer Bewohner
Miſſionäre welche ſchon frühzeitig Stationen auf der Jnſel

e haben durch Takt und Energie eine blutdürſtige
aſſe in ein mildes und hartarbeitendes Volk umgeſchaffen

Die Jnſel mißt etwa 36 Meilen im Umkreis liegt 2000 Fuß
über dem WMeeresſpiegel und iſt ein großes Korallenriff Es
iſt zweifelhaft ob ſich ein Hafen anlegen läßt die Jnſel hat
aber inſofern eine günſtige Lage daß ſie mitten zwiſchen
Panama und Brisbane und nicht weit von der direkten Linie
von Auckland nach San Francisco liegt Man findet viel
friſches Waſſer und es laſſen ſich Kohlenvorräthe für den
Fall der Noth aufſpeichern Die Savage Jnfel gehört eigent
lich zur Tonga Gruppe obgleich die Bewohner zu einem
anderen Volksſtamm gehören als die Tonguſen Auch gleichen

ihren Sitten nicht den weiter nördlich wohnenden

kannte als es auf der SavageJnſel eine Station gründete
Wie man der Polit Korr aus Belgrad meldet über

brachte der am Donnerstag aus Gleichenberg in der ſerbiſchen
auptſtadt eingetroffene Miniſter des Aeußern Herr Mijatovic

ein eigenhändiges Schreiben des Königs Milan
worin letzterer dem Kabinette Chriſtie für ſein bisheriges
Verhalten ſeinen Dank ausſpricht und demſelben abermals ſein
volles Vertrauen ausdrückt Die wiener Preſſe meint es
wäre zu wünſchen daß dieſes Schreiben die von den Liberalen
ſeit der Anweſenheit Riſtic s in Abbazia unausgeſetzt verbreiteten
Kriſengerüchte zum endlichen Schweigen bringe

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Simla gemeldet
General Mac Queen ſei mit der dritten Kolonne der Expedition
in das ſchwarze Gebirge am 7 d auf dem Hochrücken hinter
dem ſchwarzen Gebirge vom Feinde hart bedrängt angelangt
3 Sepoys wurden getödtet 2 verwundet Eine Abtheilung
der Expedition nahm unter ſtarkem Feuer des Feindes eine
Rekognoszirung vor wobei 3 Mann getödtet wurden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 8 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin

verbrachten den Sonnabendnachmittag in Noworoſſüsk und be
e ſich alsdann mit dem Gefolge auf dem Dampfer Moskwaegleitet von neun anderen Schiffen der SchwarzmeersFlotte nach

Batum wo die Majeſtäten am Sonntagmorgen eintrafen Hier
wurden dieſelben von den Spitzen der Behörden und dem Konſular
corps feſtlich empfangen Die kaukaſiſchen und orientaliſchen Ein
wohner in ihren Nationalkoſtümen waren zahlreich herbeigeſtrömt
um die Kaiſerliche Familie zu begrüßen Darauf wohnten die
Majeſtäten der Andacht in der Kirche und ſodann der Grundſtein
legung der neuen orthodoxen Kathedrale bei Am Abend verließen
dieſelben die Stadt um die Reiſe fortzuſetzen

reduzirt ihre Mütter Frauen und Kinder erſchoſſen und hin
gerichtet ungebeugt ſein konnten

Eine Gruppe der Krieger feſſelte mich beſonders Als ich
an ihnen vorbeiſchritt betrachteten ſie mich mit Blicken jenem
gefangener Füchſe in einer Menagerie ähnlich Unſere Augen
begegneten ſich lange aber es war mir unmöglich in dieſen
feurigen blutdurchzogenen forſchenden Augen zu leſen Jhr
Blick war nicht ausdruckslos aber doch unverſtändlich für
mich Es ſchien mir als ob die Muskeln und Nerven welche
bei uns gewöhnlichen Menſchen die Gedanken in unſeren Ge
ſichtern zum Ausdruck gelangen laſſen bei den Apachen gar
nicht vorhanden wären ſo ſtarr ſo unbewegt waren ihre
Geſichtszüge als ihr größter Feind der tapfere Crawford in
meiner Begleitung an ihnen vorüberkam Und in derſelben
Zeit ſchien es mir als ob unter dieſer ſtarren Maske die
Augen unſerer rothäugigen Gegenüber in uns zu leſen ſuchten
und zu leſen wußten was wir dachten und fühlten Jch war
mir gewiß daß dieſe Leute die niemals ein anderes Buch geöffnet hatten als das große Buch der Natur unſere Gedanken

vollſtändig ergründeten und ich fühlte mich gedemüthigt der
Schwächere ihnen gegenüber Von den Indignerſtämmen der
Prärien und des amerikaniſchen Nordweſtens die ich geſehen wichen
ſie in ihrem Ausſehen bedeutend ab Keiner ragte über
mittlere Manneshöhe hinweg und ihr berüchtigter Häuptling
Mangas Colorado war mit ſeinen 6 Fuß Höhe eine ſelteneAusnahme Dafür waren ſie wohl gebaut ſchlank und an

ſich gerade ohne dabei ſteif zu ſein Jhre Arme und Schenfel
waren glatt und rund ohne eine beſonders ſtark entwickelte
Muskulatur nur der Bruſtkaſten und Rücken war bei Männern

wie Frauen ungemein breit und ſtark Die e ſtanden irichtigen Verhältniß zum Körper und e e den
weniger unregelmäßig und langgeſtreckt als die Köpfe der
Prärienindianer Auch die Adlernaſe war weniger lang derMund mit ſchmäleren Lippen beſetzt aber d n

s lange ſtrammtiefer und ſchärfer eingeſchnitten



Bnuenos Aires 5 Okt Während des Monats September
ſind hier 49 überſeeiſche Dampfer mit 9575 Einwanderern
eingetroffen Die Zolleinnahmen betrngen in demſelben
a Peſos für Buenos Aires und 666,500 Peſos
ür Roſario

m

Deutſches Reich
Berlin 8 Okt Von der Reiſe des Kaiſers liegen uns

Fug folgende telegraphiſche Berichte vor Jhre Majeſtäten der
aiſer Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef begaben
ch hente früh 10 Uhr von Mürzſteg in Steyermark zur
agd nach dem Lahngraben wohin ſich die übrigen fürſtlichen
ſte bereits um 8 Uhr begeben hatten Nach zwölfſtündigemRegen trat heute dichter Schneefall ein Die geſtrige Purſch

jagd an welcher die Fürſtlichen Herrſchaften theilnahmen lieferte
kein beſonderes Ergebniß Nur Kaiſer Wilhelm erlegte zwei
ſtarke Hirſche Um 12 Uhr vormittags fand das Frühmahl ſtatt
nach welchem die Majeſtäten ſich in ihre Arbeitsgemächer zurück
zogen Um 7 Uhr abends war Tafel von 16 Gedecken während
welcher die leobener Stadtkapelle konzertirte Das Wetter iſt ſehr
ungünſtig ſeit Mittag regnet es unaufhörlich Während ſeiner
Anweſenheit in Rom wird Kaiſer Wilhelm einen prächtigen Lor
beerkranz auf den Sarkophag Viktor Emanuels im Pantheon
niederlegen Die Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prin
eſſinnen Töchtern ſowie in Begleitung des PrinzenHeinrich und des Kronprinzen von Griechenland heute nach

mittag von Kiel nach Berlin zurückgekehrt Die Kaiſerin begab
ſich vom Bahnhofe aus nach ihrem hieſigen Palais um für die
nächſte Se mit den PrinzeſſinnenTöchtern und ihrem Hofſtaat c

in Berlin Aufenthalt zu nehmen Die Fran Prinzeſſin
einrich reiſte heute abend von Kiel nach Darmſtadt ab
Der Großherzog und die Frau Großherzogin von

Badem haben heute nachmittag Mainan verlaſſen und ſich
nach BadenBaden begeben

Jm Laufe dieſer Woche werden die auswärtigen Mitglieder
des Bundesraths zu den Geſchäften nach Berlin zurück
kehren Wie man hört ſind in der Zuſammenſetzung der
Ausſchüſſe welche bekanntlich nach Staaten erfolgt Aenderungen
nicht zu erwarten Gegen Ende des Monats werden die
Mitglieder des Bundesraths ſich zur Anwohnung der Feier
lichkeiten anläßlich des Zollanſchluſſes von Ham
burg dahin begeben

Wie war Fürſt Bismarcks Stellung zum
Kulturkampf Fürſt Bismarck ſagt in ſeinem Jmmediat
bericht hom 23 Sept Die Jnfallibilität war mir ſtets
gleichgiltig Dem gegenüber wird mit Recht auf das Zeugniß
aufmerkſam gemacht welches der bekannte altkatholiſche Ge
lehrte Geheimrath Prof Dr v Schulte in ſeinem bekannten
Werke Der Altkatholizismus Geſchichte ſeiner Entwickelung
inneren Geſtaltung und rechtlichen Stellung in Deutſchland
darüber ablegt Geheimrath v Schulte unterhandelte zu Anfang
des Jahres 1873 mit Fürſt Bismarck und D Falk über die
ſtaatliche Anerkennung eines von den Altkatholiken zu wählenden
Biſchofs und vertrat dabei die Anſicht daß durch die Jn
fallibilität die römiſch katholiſche Kirche zu etwas ganz
anderem geworden ſei als ſie bisher geweſen und daß daher
den Altkatholiken welche auf dem Standpunkte der Kirche den
dieſe bis zum Vatikanum eingenommen ſtehen gehlieben
eigentlich das geſammte Kirchenvermögen die Staatsdotationen
Stellen u ſ w gehörten Dr v Schulte ſchreibt nun auf
S 367 ſeines Werkes

Fürſt Bismarck ſagte mir am 2 Jan 1873 Mein Stand
punkt iſt ganz der Jhrige Jch halte die Altkatholiken für die
einzigen Katholiken denen eigentlich alles gebührt Wenn nun
die Regierung dieſen Standpunkt praktiſch zum Theil aus den
hervorgehobenen Gründen nicht durchgeführt und nicht geſagtat wir ſehen die Millionen nicht mehr als Katholiken an ſ
at ſie ihn darum nicht aufgegeben Jch habe bisher ver

hindert daß das Geringſte geſchehen iſt wodurch dieſem Stand
t präjudizirt würde man kann daher in jedem Augenblick

ich auf ihn ſtellen Was meine Anſicht betrifft ſo habe ich
ſofort mir geſagt und bleibe dabei Wählen Sie einen Biſchof
kommen Sie dann ein um die Anerkennung Wir können
dieſe nicht verſagen da wir zugeben müſſen daß mit dem
Vatikanum alles hinfällig geworden iſt und deshalb die Formen
nicht mehr paſſen Als Politiker muß ich Jhnen aber rathen
nicht blos nach meiner Anſicht zu handeln ſondern ich muß
verſuchen meine Kollegen dahin zu bringen Jſt die An
erkennung geſichert ſo müſſen wir auch die budgetmäßigen
Mittel bewilligen Jhnen gehört ja eigentlich alles

Dr v Schulte ſprach an demſelben Tage zum erſtenmale in
ſeinem Leben mit dem unlängſt zum Kultusminiſter ernannten
Dr Falk machte dieſem aber keine Mittheilung von ſeinen mit
dem Fürſten Bismarck gepflogenen Unterhandlungen weil er

er Ueber die Frage habe ich noch gar keine Anſicht das
müſſen Sie drüben mit Fürſt Bismarck abmachen Am
3 Jan fand dann eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt
und über die Vorgänge in dieſer Sitzung hört Schulte noch
an demſelben Abend von einem Augen und Ohrenzeugen
folgendes Jch kann Jhnen gratuliren Sie haben Wunder
gewirkt Bismarck brachte zum Erſtaunen Falk s vor daß
die Altkatholiken Biſchöfe wählen müßten und daß die Regierung
dieſe anzuerkennen und in das Budget dieſe Dotation ein
zuſtellen habe Keiner erhob Oppoſition und der Finanz
miniſter erklärte ſich einverſtanden Am Sonntag ſpricht
Schulte wieder mit Falk Dieſer berichtet in der Sitzung des
Staatsminiſteriums in derſelben Weiſe und ſagt dann ziemlich
wörtlich Jch war erſtaunt daß Fürſt Bismarck plötzlich die
Frage aufwarf es ſei an der Zeit für die Altkatholiken eine
Dotation einzuſtellen damit ſie einen Biſchof wählen und ſich
ſo konſtituiren können da ſie doch die eigentlichen Katholiken
ſeien Da Fürſt Bismarck bei ſeiner Begegnung mit mir am
19 oder 20 Sept während er früher zu ſchroffem
und raſchem Vorgehen geneigt war zu vorſichtigem
Vorgehen rieth und bei ſeiner zweiten meinte man ſolle ſo
viel als möglich ſuchen die Sache zu applaniren ſo war ich
nicht klar ob es nicht ein bloßer Gedankenblitz ſei Als
ich dann aber geſtern erfuhr daß Sie beim Fürſten geweſen
wurde mir alles klar Das iſt ſchon ſeit zwei Jahren ge
druckt ohne daß dagegen Einſpruch erhoben iſt Und Schulte
und Falk ſind noch heute lebende Zeugen

Unter Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums
Staatsminiſter v Boetticher hat am Montag nachmittag
1 Uhr eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſteriums ſtattgefunden Man wird kaum fehlgehen
wenn man annimmt daß daſſelbe ſich mit den vorbereitenden
Beſprechungen über das dem Landtage eventuell zu unter
breitende geſetzgeberiſche Material beſchäftigt habe Es verlautet
daß Herr v Boetticher ſich demnächſt nach Friedrichsruh zum
Reichskanzler begeben wird

Zur feierlichen Grundſteinlegung für das Reichs
getan äude 31 Oktober hat wie der Köln Ztg aus
eipzig e wird außer dem König von Sachſen auch

Kaiſer Wilhelm ſein Erſcheinen zugeſagt
Laut Meldung des Reichsanzeigers ſind der Miniſter des

Jnnern Herrfurth und der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
v Maltzahn zu Bundesrathsbevollmächtigten ernannt worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Konzeſſion betreffend
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Wilſter nach
der weſtlichen Mündung des Nordoſtſeekanals durch
die ſchleswig holſteiniſche Marſchbahngeſellſchaft

Karlsruhe 8 Okt Die Ueberſiedelung des Großherzogs
und der Großherzogin von Mainau nach Baden Baden
erfolgte früher als beabſichtigt war wegen ſchwerer Er
krankung der Prinzeſſin Marie von Baden Herzogin
von Hamilton

Dresden 8 Okt Die Königin hat ſich heute abend
7 Uhr über Frankfurt a M nach Baden Baden begeben

Berlin 8 Okt S M Kanonenboot Jltis Kommandant
Korv Kapitän v Eickſtedt iſt vorgeſtern in Tientſin eingetroffen

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Strafprozeß

Dem Hamburgiſchen Korreſpondenten zufolge hat an
ſtelle des Rechtsanwalts Dr Predoehl der Rechtsanwalt
Dr Wolffſon die Vertheidigung Prof Geffcken s
übernommen

Juſtizminiſter Friedberg ſoll nach einer Mittheilung
der gouvernementalen Schleſ Ztg dem Kaiſer Wilhelm
erathen haben die Sache wegen der rn des
agebuches auf ſich beruhen zu laſſen Der Kaiſer

aber habe darauf den Fürſten Bismarck telegraphiſch zu der
bekannten Konferenz nach Potsdam berufen Nach derſelben
Korreſpondenz ſoll General Miſchke dem Kaiſer beſtätigt haben
daß der Kronprinz während des Feldzuges faſt allabendlich
bevor er ſich zur Ruhe begab Aufzeichnungen gemacht und

n dem General daraus bisweilen auch Stellen vorgeleſen
abe

Die Unrichtigkeit der Behauptung des Fürſten Bismarck
über das Verhalten des Kronprinzen zu der Verleihung des
Eiſernen Kreuzes wird nunmehr ebenſo wie aus Baiern
auch aus Würtemberg aktenmäßig dargethan Schon unter

durch einen vortragenden Rath aus dem Kultusminiſterium j dem 6 Sept 1870 wurde im Staatsanzeiger für Würtem
erfahren hatte daß Bismarck bisher noch nicht mit Falk über berg bekannt gemacht daß im Einverſtändniß mit dem König
die Biſchofswahl geſprochen habe Als Schulte den Kultus von Würtemberg wegen vorzüglichen Verhaltens in der Schlacht
miniſter fragte was er zu einer Biſchofswahl meine erwiderte bei Wörth an 7 ffiziere und einen Soldaten der würtem

bergiſchen Felddiviſion das Eiſerne Kreuz von dem König von
Preußen verliehen worden iſt Der Krouprinz hatte alſo
offenbar ſofort nach dem 23 Aug für die Auszeichnung ſüd
deutſcher Heeresangehöriger geſorgt ſonſt würde nicht ſchon
pri a en darauf dieſe Veröffentlichung möglich ge
weſen ſein

Der Heransgeber der Deutſchen Rundſchau De Julius
Rodenberg iſt wie die Nat Ztg erfährt nach mehrwöchiger
Abweſenheit am vorigen Sonnabend wieder in Berlin eingetroffen
Wie in jedem Jahre um dieſe Zeit hatte Rodenberg Mitte Sep
tember ſeine Ferien angetreten welche er diesmal in Santa
Margherita an der Riviera di Levante zu verbringen gedachte
Doch wenige Tage nach ſeiner Ankunft daſelbſt erreichten ihn
ſchon die Nachrichten von den bekannten Vorgängen welche ſich
u Berlin in raſcher Aufeinanderfolge abſpielten Als er durch
ie Zeitungen von den amtlich gegen die Rundſchau eingeleiteten

Schritten Kenntniß erhielt te er ſich ſofort in einem an den
Juſtizminiſter gerichteten Telegramm dieſem zur Verfügung

Die Landtagswahlen
Der Niederſchleſiſche Parteitag der Freiſinnigen

in Görlitz wurde wie wir bereits mitgetheilt haben am Sonn
abend durch eine öffentliche Verſammlung in dem Saale der

Reichshalle eröffnet welcher über 2000 Perſonen beiwohnten
Die Verſammlung der Vertrauensmänner der freiſinnigen
Partei Niederſchleſiens fand am Sonntag unter Theilnahme
von 150 bis 200 Perſonen ſtatt Das Intereſſe für die frei
ſinnige Sache iſt in Niederſchleſien ſo lebhaft daß einzelne
Kreiſe durch eine größere Anzahl von Vertrauensmännern bis
zu 10 vertreten waren Nach einer Erörterung der Ver
hältniſſe in den einzelnen Wahlkreiſen wurde beſchloſſen den
von den freiſinnigen Wahlmännern Weſtpreußens erlaſſenen
Wahlaufruf der Wahlagitation in Niederſchleſien zugrunde zu
legen Die Beſchlußfaſſung über die aufzuſtellenden Kandidaten
wurde noch vorbehalten

Am 21 Okt findet in Wiesbaden ein Landestag der
nationalliberalen Partei ſtatt auf welchem ein Vor
trag des Oberbürgermeiſters Miquél erwartet wird

O Halberſtadt 7 Okt Jn der am heutigen Tage im
Elyſium hier abgehaltenen zahlreich beſuchten national

liberalen Wählerverſammlung in welcher die beiden
bisherigen Vertreter unſeres Wahlkreiſes die Herren Abgeordneten
Dr Max Weber Berlin und Landwirth O Beſeler Berlin
früher Anderbeck eingehend Bericht über die Thätigkeit des
Abgeordnetenhauſes während der letzten Legislatur
periode erſtatteten wurde folgender Antrag einſtimmig an
genommen

Die Verſammlung wolle erklären an der Kandidatur der
beiden bisherigen nationalliberalen Vertreter des dieſſeitigen
Wahlkreiſes feſtzuhalten und für die Wiederwahl der Herren
Dre Max Weber und O Beſeler mit allen Kräften ein
zutreten

r Sangerhauſen 8 Okt Als Kandidaten für die nächſte
Abgeordnetenwahl wurden in der geſtrigen Verſammlung der
hieſigen Nationalliberalen die Herren Rittergutsbeſitzer
Sombart Ermsleben nat lib und Kreisrichter a D
Schmidt Oberröblingen a d H freikonſ aufgeſtellt

NachdemO Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 7 Okt N t
Prof D Friedberg erklärt hatte im hieſigen Wahlkreiſe ein
Mandat nicht annehmen zu wollen hat das hieſige national
liberale Wahlcomite wieder mit den Konſervativen verhandelt
Das Ergebniß dieſer Verhandlung iſt nun die gemeinſame Auf
ſtellung des von der nationalliberalen Partei anſtelle des
Dr Friedberg auserſehenen Konſuls a D Weber in Berlin
und des bisherigen konſervativen Abgeordneten Landgerichts
Präſidenten Simon v Zaſtrow in Köslin

Jn dem durch den freiſinnigen Abg Berlin vertretenen
Wahlkreiſe Herzogthum Lauenburg machen dieNationalen große Anſtrengungen einen der Jhrigen ins Ab
geordnetenhaus zu bringen ie man dem Deutſchen Reichs
blatt ſchreibt will Subrektor Dr RayatRatzeburg diesmal nicht
wieder kandidiren man nennt vielmehr als Kandidaten Bürger
meiſter Menge Lauenburg nationallib und Amtsrichter Roth
Lauenburg konſ Für welchen Kandidaten die Mehrheit ſich
entſcheidet ſoll durch Cirkular feſtgeſtellt werden

Jm Oberweſterwald und Dillkreis haben die frei
ſinnigen Vertrauensmänner den Apotheker Mergler in Hafen
burg als Kandidaten aufgeſtellt

Auch in dem Wahlkreiſe Frauſtadt Liſſa Kröben
Goſtyn haben die könſervativen Vertrauensmänner einſtimmig
beſchloſſen an dem Kompromiß mit den Freiſinnigen feſtzuhalten
Als freiſinniger Kandidat iſt Amtsrichter Koliſch in Ausſicht
genommen

d

Halle den 9 Oktober
Die geſtrige öffentliche Sitzung der Stadtver

ordneten wurde beſonders durch Berathung der beiden Orts

haar hing bis auf die Schultern herab und wurde durch ein
ellfarbiges gewöhnlich rothes Tuch das um die Stirne ge

unden war nach hinten gehalten Sie trugen keine Hüte
dafür hatten ſich bereits einige leinene Hemden angeſchafft
deren unteres Ende loſe im Winde flatterte Die Schenkel
waren bloß und an den Füßen ſaßen eigenthümliche Moccaſins
die ich in dieſer Form bisher noch nicht geſehen hatte Die
Spitze der ſtarken Tuchlederſohle war wie bei den Schnabel
ſchuhen des Mittelalters nach aufwärts zurückgebogen und
dann immer noch daſſelbe Stück Leder zu einer Scheibe von
der Größe eines Thalers zuſammengerollt An den Moccaſins
ſaßen etwa drei Fuß lange Stiefelſchäfte die an den Knien
umgeſchlagen waren ſodaß ſie die Waden doppelt umgaben
ein in den Kaktuswüſten Arizona s und Sonora s ganz un
entbehrlicher Schutz

Unter den ſchon erwähnten Ohrgehängen ſcheint bei den
Apaches ein Halsband de rigueur zu ſein denn unter den
ier befindlichen Hunderten gab es keinen ſelbſt kein Kind
s nicht mindeſtens ein Halsband aus Münzen Korallen

Türkiſenſtückchen c untermiſcht mit Amuletten aller Art
magiſche Beeren Zähne oder Thierklauen getragen hätte
Dazu kamen ähnliche Armbänder und Silberringe an den
Fingern vom Gürtel hingen verſchiedene Ledertäſchchen zur
Aufnahme von Tabak Streichhölzchen einem Stück Spiegel
und einem Päckchen Farben mit welchen ſich die Krieger in
abſchreckender Weiſe zu bemalen pflegen ie mir Crawford
mittheilte gelangen zu dieſen für die windigen ſchneebedeckten
Berge der Sierras allerdings etwas ſpärlichen Kleidungs

cken noch viele andere von bunteren Farben ſobald die
uecks Krieger auf der Reſervation untergebracht ſind

dagegen en die Apachen im Kampfe z die wenigen
Kleidungsſtücke ab die ſie auf den Kriegspfad überhaupt mit
nehmen Naht ſich der Feind ſo ſtreifen ſie das Hemd und
den Reſt ihrer Kleidung ab als gälte es nur ein Bad zu
nehmen und nackt wie ein griechiſcher Gott beginnen ſie den
Kampf Wahrſcheinlich kommt dieſer von den Apachen all

gemein beobachtete Brauch einfach daher daß ihr ſchmutzig
brauner Körper wenn nackt von den ſie umgebenden Felſen
oder dem Erdboden auf einige Entfernung kaum unterſchieden
werden kann ſie ſich alſo unbemerkt dem Feinde nähern

e und ſelbſt wenn entdeckt kein ſcharfes Zielobjekt dar
ieten

Die hier im Lager von Willcox befindlichen Apachen hatten
zu ihrer erk Kleidung noch allerhand den Weißen
geraubte Toilette Artikel und Schmuck angelegt und ſo
komiſch das Ausſehen manches Kriegers wirkte ſo erſtickte
doch das Entſetzen über die Herkunft dieſes Luxus alle

eiterkeit Die Bande hatte ja zwei Jahre lang das ſüdliche
rizona und nördliche Mexiko plündernd und mordend

durchzogen Hunderte von Weißen waren ihnen auf
dieſem Raubzuge zum Opfer gefallen Männer Frauen
und Kindern ſodaß die erſchrecklich reiche Beute die ſie mit
ſich führten wohl begreiflich war Kapitän Crawford erzählte
mir ſie hätten bei ihrer Gefangennahme an hunderte Ponies
beſeſſen alle mit Kleidern Waffen Schmuckgegenſtänden u ſ w
reich beladen und an Baargeld hatten ſie zuſammen etwa fünf
tauſend Dollars in mexikaniſchem oder amerikaniſchem Gold
und Silber oder auch in Banknoten Ich konnte mich bei
der Betrachtung dieſes durch die ſcheußlichſten Mordthaten
gewonnenen Raubes der Verwunderung nicht erwehren warum
man ihnen denſelben nicht ſofort wieder abgenommen und
mehr noch warum man das ganze Geſindel das ſo zahlloſeMenſchenleben auf dem Gewiſſen hatte nicht ſofort an den

nächſten Baum aufgeknüpft Dabei ſahen ſie durchaus nicht
beſonders unglücklich aus Jm Gegentheil ganz vergnügt
gaben ſie ſich ihren Spielen hin oder tanzten und ſangen
dazu wußten ſie doch daß ſie von der Eligen Regierung
Onkel Sam s wieder ohne irgend welche Strafe nach ihrer
großen Reſervation bei Fort San Carlos in Arizona zurückebracht und dort wieder auf Ehrenwort freigelaſſen würden

ß ihnen von der Regierung wieder Lebensmittel Werkzeuge
Vieh und Kleidungsſtücke geliefert würden und ſie doch jeden

Augenblick wieder entſpringen und das alte Raub und Mord
leben wieder beginnen konnten wie es auch thatſächlich
ein Jahr darauf geſchah Man ſprach damals in
den Jahren 1882 bis 1884 viel von den Streitigkeiten
zwiſchen den mexikaniſchen und amerikaniſchen Truppen That
ſächlich waren die Mexikaner von denen zweitauſend Mann
zur Apachenjagd jenſeits des Rio Grande bereit ſtanden nur
darüber aufgebracht daß die Amerikaner dieſe Rothhäute ſtatt
ſie ſofort zu erſchießen mit Handſchuhen anfaßten und
pflegten als wären ſie kriegsgefangene Feldmarſchälle

Die Sconts welche unter Kapitän Crawfords Kommando
ſtanden und denen hauptſächlich der Erfolg der gegenwärtigen
Expedition zuzuſchreiben unterſchieden ſich von den gefangenen
Rothhäuten ſo wenig daß ich wahrhaftig anfänglich nicht
wußte ob ich dieſe letzteren oder Sconts vor mir hatte Sie
waren durchwegs regierungsfreundliche Jndianer noch dazu
den Apacheſtämmen angehörig welche Crawford gegen gute
Bezahlung unter den auf der San Carlos Reſervation unter
gebrachten Jndianern rekrutirt hatte um mit ihnen auf die
feindlichen Apachen Jagd zu machen Von dieſen letzteren
unterſchieden fie ſich nur dadurch daß ſie alle ein vorzügliches
Hinterladergewehr beſaßen für welches die Munition in ihrem
Gürtel ſteckte Nur die wenigſten trugen irgend ein altes ab
gelegtes Uniformſtück der regulären Armee und auch dann
ſaß ihnen dies ſo miſerabel und war ſo zweifelhaften Urſprungsdaß man ſich fragen mußte ob ſie es nicht einem Male

Krieger auf dem Kampfplatze vom Leibe geriſſen hatten
Jeder Scont trug eine bronzene Marke mit einer Nummer
welche in den Büchern der San Carlos Reſervation mit dem
Namen und der genauen Perſonbeſchreibung des Trägers
ſorgfältig eingetragen war

Am nächſten Tage ſollte der Marſch nach der Reſervation
fortgeſetzt werden und e während wir unſeren Spaziergangdurch das Lager machten begannen die Sconts ihre Habe zu

ſammenzupacken
das Eintreffen zweier Händler von

Das große W des Tages war jedoch
illeox die von den Reich



atute über die Anlegung und Veränderung von
traßen und Plätzen ſowie über die Kanalanſchluß

gebühren in Anſpruch genommen dieſe Angelegenheiten aber
noch nicht endgiltig rig a wurden die Mittel zur
Ausſtattung der Gewerblichen Zeichenſchule zum Erwerb
von Straßenland am Mühlgraben ſowie für Aus
beſſerungsbauten auf dem Rittergute Beeſen endlich auch
um Anſtrich des eiſernen Gartengitters an der Bürger

ädchenſchule und ein Zuſchuß zur Arbeitsanſtalts
kaſſe bewilligt die Erbauung einer Fußgän erbrücke neben
der künftigen Fahrbrücke über die Gerberſaale nach dem
Strohhofe wurde dem Magiſtrate in Erwägung gegeben DiePunkte 2 4 5 11 der L wurden zurückgeſtellt Näheres
über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Meteorologiſche Stat im S
T Hit 9 U ab 9 Olt 7 U mrge

Barometer Millimeter 754,1 750,7Thermometer Celſius 6,4 5,8Rel Feuchtigkeit 1 100Wind O 1 N 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
8 Ott 8 U morgens Bei gleichmäßig vertheiltem Luftdruck über dem

ganzen Beobachtungsgebiet über 760 mm und einem Maximum über 770mm
weſtl von Jrland war die Luftbewegung über Mitteleuropa ſchwach bei ver
änderlichem meiſt trübem kühlem Wetter Die Temperatur lag bis 90 unter
der normalen Vereinzelt wurde Nachtſroſt gemeldek in München ſchneiete es

aranda 760 2 Südweſt leicht wolkig Moskau 765 5 Weſt ſtill Nebel
burg 764 2 Südoſt ſtill Nebel Wien 760 4 Weſt ſchwach Regen

arlsruhe 763 5 Nordoſt leicht bedeckt

Wie aus Paris gemeldet wird liegt in Pontarlier eine
Schneelage von 10 em auf den Straßen

Jm Kanton Graubünden hat am Sonntag ein großer
Schneefall ſtattgefunden Auch auf den Zuger Höhen liegt
Schnee Jn Bern fällt Regen mit Schnee gemiſcht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die Vorliebe Kaiſer Wilhelms II für Richard
Wagner iſt bei Gelegenheit des Galakonzertes in der wiener

oſburg wiederum ſtark hervorgetreten Das offiziöſe Wiener
Fremdenblatt berichtete darüber Mit Rückſicht auf die be
kannte Vorliebe des deutſchen Kaiſers für Wagner ſche Muſik
waren die Hauptnummern des Programms aus Wagner ſchen
Opern beſtritten worden Der deutſche Kaiſer kam in ſeinen
Geſprächen mit den Künſtlern immer wieder auf Bayreuth zurück
Hieran knüpfen die Hamb Nachr folgende Mittheilung Die
für die edle Sinnesart und Geſchmacksrichtung des deutſchen
Kaiſers charakteriſtiſche Bevorzugung des Wagner ſchen Kunſt
werkes dürfte dem Vernehmen nach im nächſten Jahre eine be
merkenswerthe äußere Bekundung erfahren welche hoffentlich als
der erſte Schritt zu dem längſt im Jntereſſe der nationalen
Kunſt erforderlichen offiziellen Eintreten des Reiches für das
Deutſche Olympia um einen kaiſerlichen Ausdruck zu ge

brauchen anzuſehen ſein wird

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 8 Okt Ein ſeltenes Feſt beging der Schulze des

benachbarten Andisleben Hr Blamberg Jm 80 Lebensjahre
ſtehend feierte derſelbe ſein 40jähriges Schulzen
Jubilkäum Seine treue Gemeinde nahm an dem Feſte leb
haften Antheil Der Jubilar iſt rüſtig und hofft ſein Amt noch
recht lange verwalten zu können Der Obſt und Gartenbau
verein für Dietendorf und Umgegend veranſtaltete geſtern
in Dietendorf eine ſehr reichhaltige Ausſtellung Ganze
Gemeinden hatten Sammlungen vorzüglicher DauerobſtSorten
eliefert Der am 3 d bei Hochheim aufgefundene alte

Mann welcher trotz ſorgſamer Pflege bald ſtarb iſt als der
hochbetagte Arbeiter Rauſch aus Erfurt ermittelt worden Er
befand ſich auf der Wanderſchaft nach Erfurt zurück als der Tod
ihn ereilte Auf eigenthümliche Weiſe verunglückte hier
geſtern ein a Menſch welcher einem anderen beim Tragen
eines Faſſes Bier behilflich ſein wollte Als der Gefällige
das Faß ſich auf die Schulter heben ließ rollte es
über den Kopf und verletzte den Mann ſo daß derſelbe
bewußtlos niederſtürzte und vom Platze getragen werden mußte
Am Aufkommen des Aermſten wird gezweifelt da er ſich eine
Gehirnerſchütterung zugezogen hat Der am 17 Sept aus
Andisleben verſchwundene 6jährige Leinweber Dunkel
welcher wie berichtet angab in Gebeſee Zinſen bezahlen zu
du r in die Unſtrut gegangen Man fand ſeine Leiche in

er Saale
P Staſtfurt 8 Okt Am Schütz ſchoß geſtern abend der

Arbeiter D den Schloſſer Larski mit einem Revolver in ein
Auge Die Kugel nahm ihren Weg bis ins Gehirn ſo daß L
noch während der Nacht im Krankenhauſe verſtorben iſt D iſt

eute früh verhaftet worden Die Unterſuchung wird ergeben ob
bſicht oder nur Leichtſinn vorliegt D hatte zunächſt einen

Schuß in die Luft abgefeuert und ſich dann an L mit der Frage
gewandt Soll ich Dich einmal ins Auge ſchießen 2 Hiernach
iſt allerdings zweifelhaft ob nicht D überhaupt geglaubt hat es
ſei kein Schuß mehr in der Kammer

Dem Stadtrath Schulz zu Erfurt iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem ſtädtiſchen Ober Holzhauer Pein zu

thümern der Jndianer gehört hatten und mit zwei Wagen
ladungen voll Waaren in der Hoffnung auf gute Geſchäfte
herausgekommen waren Sie wurden ihre Decken Koch
geſchirre meſſingene Schmuckgegenſtände Glasperlen u ſ w
auch ſpielend los während ſie ihrerſeits wieder den Jndianern
die von dieſen den Weißen geraubten Uhren Ketten Ohr
gehänge u ſ w abkauften ein ſchanudererregender daer
Aber unſer Blut kam erſt recht in Wallung als wir erſuhren
daß am Tage vorher ein Indianer eine goldene Uhr um
fünfzig Dollars verkauft hatte welche dem kurz vorher meuch
lings ermordeten amerikaniſchen Richter Me Comas gehört hatte
Und der Käufer war niemand anders als der frühere Partner
des Ermordeten welcher die Uhr für die Familie des letzteren
erwerben wollte Auf ſolche Weiſe werden die bluttriefenden
rothhäutigen Meuchelmörder in den Vereinigten Staaten be
handelt Iſt es dann zu wundern daß die Apachen bei jeder
Gelegenheit zu ihrem Mordhandwerk greifen

Entſetzt und angeekelt von dem zerlumpten einäugigen
Geronimo und ſeiner Räuberbande kehrten wir nach Willcox
zurück und während wir am Abend in der Vorhalle des ein
zigen Hotels dieſer Vorſtadt ſaßen hörte ich von den kure
und Einwohnern noch manche ſchaudererregende Einzelnheiten
aus dem eben beendigten Jagdzuge gegen die Apachen

r m e

Das war 1883 Die Rothhäute wurden nach der Reſervation
urück gebracht aber ſtatt wie ſie es verdient hatten für ihre
daſſenmordthaten vor ein Gericht geſtellt und zum Tode ver

urtheilt zu werden wurden ſie von der Regierung der Vereinigten
Stägten weiter gefüttert und gepflegt wie Kanarienvögel Sie
ſpielten dort tagsüber Karten tanzten und tranken am Abend
und bald war die reiche Beute des letzten Raubzuges die
Ponies Kleider Schmuck und Geld in allen Winden Sofort
wurde ein anderer Raubzug geplant Geronimo der ſchlimmſte
Teufel unter den hervorragenden Apachehäuptlingen war die
Seele der neuen Verſchwörung Es gelang ihm mit vierzig

zeichen verliehen

c Ballenſtedt 8 Okt Mit dem letzten Zuge traf geſternabend Prinz Albert von cent zum
Beſuch auf hieſigem Schloſſe ein Um 2 Uhr heute nachmittag
trafen die Frau Herzogin und Prinz Eduard vonSigmaringen kommend hier ein Die hohe Frau wurde von
ihrem Gemahl der Prinzeſſin Alexandra und dem Prinzen
Albert empfangen Gleichzeitig hatte ſich auch Kreisdirekior
Ulbricht zum Empfange eingefunden Nachdem die Herrſchaften
die Erſchienenen begrüßt dieſelben durch die beflaggten
Straßen dem Schloſſe zu Zum Geburtstage der HerzoginWittwe der morgen m 77 male wiederkehrt ſt eute
abend der Bruder derſell
HolſteinGlücksburg hier ein

S Weimar 8 Okt Heute fand die feierliche Einweihung
der neuerbauten zweiten Bürgerſchule ſtatt Jm alten Hauſe
ſprach Hr Bürgerſchuldirektor Pfeiffer warme Abſchiedsworte
zog dann mit Lehrern und Schülern unter dem Klange der Muſik
nach der neuen Schule woſelbſt ſämmtliche Kinder n in
ihre Klaſſen eingewieſen wurden Die Feier im Feſtſaale war
ausgezeichnet durch die Anweſenheit des Erbgroßherzoges
Weiter hatten ſich eingefunden die Herren Departementschef des
Großherzoglichen Staatsminiſteriums die Direktoren der übrigen
hieſigen Lehranſtalten ſowie verſchiedene andere geladene Gäſte

r Generalſuperintendent Dr Heſſe hielt anknüpfend an den
pruch Laſſet die Kindlein zu mir kommen eine tief empfundene

Weiherede und ertheilte dann den kirchlichen Segen Nachdem
Hr Stadtbaumeiſter Has der den Bau geleitet den Schlüſſel
des Gebäudes an den Vorſitzenden des Schulvorſtandes Hrn
Oberbürgermeiſter Pabſt übergeben und letzterer die Feſt
verſammlung und beſonders die Schüler begrüßt hatte händigte er
dann den Schlüſſel dem Schuldirektor aus Dieſer ergriff das
Wort ſchilderte die Vorzüge des Baues dankte allen dabei be
theiligten Behörden Beamten Arbeitern und Gehilfen Die

eier wurde mit einem Choralgeſange geſchloſſen Hieran reihte
ch ein Rundgang im Gebäude an dem auch der Erbgroßherzog

und die übrigen hohen Gäſte theilnahmen Man beſichtigte einige
von den 24 Klaſſenzimmern dieſelben ſind hell und geräumig
und mit Geräthen aus der Schulbankfabrik von L Lickroth Co
zu Dresden ausgeſtattet Die Räume haben Dampfheizung
welche e für eine Badeanſtalt der Schule mit verwendet
wird Außer dem Feſtſaale befindet ſich noch im Gebäude ein
Zeichenſaal mit Modellirzimmer die nöthigen Räume für Direktor
und Lehrer Das ſtattliche Gebäude aus Tuffſtein mit Sand
ſteingeſimſen iſt mit einem Uhrwerk verſehen und von einem ſehr
großen Spielplatze umgeben

Aus Ruhla wird geſchrieben Die Mitglieder des hieſigen
Kriegervereins Vater und Sohn Obmann ſind in einer Vor
ſtandsſitzung des Kriegervereins einſtimmig aus der Liſte
der Mitglieder geſtrichen worden mit der Begründung daß ſie
ſich bei jenem tragiſchen Ereigniſſe am Riedler die Erſchießung
eines jungen Menſchen im Walde betreffend eines Kriegers un
würdig benommen hätten indem ſie dem Schwerverwundeten
nicht nur nicht beigeſtanden ſondern ſogar aus übergroßer Feigheit
die Flucht ergriffen haben

Von einem edlen Menſchenfreund deſſen Name verſchwiegen
bleiben ſoll ſind in die Hände des Magiſtrats von Leipzig
42,500 M mit der Beſtimmung gelegt worden daß die Kapital
erträgniſſe zur Unterſtützung leipziger FJeuerwehr
männer welche im Dienſte körperliche Beſchädigungen erlitten
haben oder krank geworden ſind und deren Frauen und Kinder
verwendet werden ſollen

Der Gemeinderath von Gera beſchloß die Erbauung eines
öffentlichen Schlachtehauſes auf ſtädtiſche Koſten

Vermiſchtes
Das Jagdgebiet in Steiermark, in welchem KaiſerWilhelm nnd Kaſer Franz Joſef gegenwärtig jagen die

Gemsjagd hat der ſchlechten Witterung wegen aufgegeben werden
müſſen wird folgendermaßen geſchildert Jn den großartigea
Felsgebieten zwiſchen Senkſtein und Thürmerwand iſt der
Hauptſtand des Gemswildes welches hier noch in S Ru
deln vorkommt und ſorgfältig gehegt wird Viele Stellen in der
Veitſch ſind vollſtändig unzugänglich Jn dieſe kann ſich das
Wild wenn es verfolgt wird zurückziehen und deshalb wiſſen
auch die Jäger die Anzahl der Thiere und der Rudel nicht genau
zu beſtimmen Der letzte harte Winter hat dem Gemswild
dem Hirſch Reh und auch dem Auerwild ſtark zugeſetzt Jn
das Thal der Mürz bei Neuberg verirrt ſich nur ſelten ein
Reiſender Jn einſamer Ode liegt dieſes Thal Das Dörfchen
Mürzſteg mit dem kleinen Kirchlein liegt auf dem Punkt wo
die beiden Arme der wilden Mürz ſich vereinigen Etwa ein
Dutzend kleiner Häuſer liegt bei der Kirche Einige hundert
Schritte entfernt unter dem Fichtenwalde auf der grünen Berg
wand der ha erhebt ſich das Jagdſchlößchen Dasſelbe
aus rothem Backſtein erbaut und ſehr zierlich Die Vorhalle iſt
angefüllt wit Wildſtücken aller Art die Krickeln der erlegten
Gemſen die Hirſchgeweihe und die Gemsſtöße ſchmücken die
Wände Die Bergſtöcke welche in den Winkeln ſtehen tragen
durchweg das Namenszeichen des Kaiſers von Oeſterreich F
Ohne den ſtarken Bergſtock iſt das Aufſteigen im Gebiet der
Veitſch nicht möglich Ein Speiſeſaal mit einer Tafel für

Kriegern und 92 Squaws und Kindern aus der White Mountain
Reſervation zu brechen und am 17 Mai 1885 wieder den
Kriegspfad zu betreten der die Bande durch ganz Arizona und
Sonora führte

Von jenem Tage bis Ende März 1886 alſo in nicht ganz
einem Jahre hatten ſie nicht weniger als dreieinhalb Hundert
Weißen Amerikanern und Mexikanern das Lebenslicht aus
geblaſen während ſie ihrerſeits nur zwei Krieger verloren
hatten Zweitauſend Mann amerikaniſcher Linientruppen unter
der Anführung des bewährten General Erook und ebenſo viel
mexikaniſche Truppen ſaßen ihnen beſtändig auf den Ferſen
ohne daß ſie ihrer habhaft werden konnten Dieſe Handvoll
Apachen ſpielten mit den Truppen einfach wie eine Katze mit
Mäuſen Aber endlich fand Crook doch ihre Fährte in den
Sierras von Sonora und überrumpelte ſie mit ſeinen Apache
Sconts am 27 März 1886 Nach einem kurzen Gefecht
wurden ſie im Cadon de los Embudas auf mexikaniſchem
Gebiet umzingelt und ergaben ſich auch ſofort darauf wohl
wiſſend daß ihre Schandthaten doch wieder ſtraflos ausgehen
würden Abermals wurden ſie nach der White Mountain
Reſervation zurückgebracht und nur ſiebzig von ihnen darunter
der berüchtigte Geronimo wurden nach Florida transportirt
von wo es ihnen unmöglich ſein dürfte nach den Jagdgründen
von Arizona zurückzukehren Aber damit iſt der Widerſtand
der Apachen noch immer nicht gebrochen Auch jetzt ſind
einzelne kleine Banden von ihnen auf dem Kriegspfade und
erſt die fortſchreitende Beſiedelung der Rio Grande Länder
oder die gänzliche Ausrottung des wilden Stammes wird den
ſchrecklichen Jndianerkriegen ein Ende bereiten Jedenfalls
wird ihr Andenken unter den Einwohnern Arizonas und
Mexikos noch lange fortleben denn kein Jndianerſtamm Nord
amerikas hat verhältnißmäßig ſo viel Schaden angerichtet
ſo unzählige Opfer gefordert ſo barbariſch gehaust wie die
Apachen

Ernſt v Heſſe Wartegg

ben Prinz Julius von Schleswig h

Bleicherode im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine Ehren z ein Leſezlmmer und eine gmnjef kleinere Zimmer

a n die Räume Jn denſelben ndet es der
ſchönſten Sammlungen von Geweihen die alle als Beuteſtücke
aus dem Gebiet bezeichnet werden Auch ein ausgeſtopfter
Luchs der hier erlegt wurde iſt vorhanden Die Bilder an den
Wänden beziehen ſich durchweg auf die Jagd einige Gemsſtücke
von Pauſinger wurden beſonders im Auftrage des Kaiſers für
das Schlößchen angefertigt Jm oberen Stockwerk befinden ſich
noch die höchſt einfach eingerichteten Schlafzimmer Läßt man
von dem Schlößchen aus die Blicke über das Thal an den Berg
wänden hinaufſchweifen ſo ſtößt man allenthalben auf berühmte
Jagdplätze Allerdings muß man ſtundenweit wandern und
ſteigen durch Golz und Felsgeſtein um einen eigentlichen Stand
zu erreichen Von dem Gipfel der Hügel und FFelſen erblickt man
äufig die Rudel der Gemſen wie ſie aus dem Geſtein zum

Vorſchein kommen und man hört den Schrei des röhrenden
L Außer der Jagdzeit werden die Thiere nicht geſtört
Tief in der wilden Veitſch liegt für die Jäger noch eine kleine
Schutzhütte die Fluchhütte genannt Sie enthält einen Senn
hüttenraum und eine gute Stube Ein Strohlager mit einer
blauen Decke überzogen nimmt den Jäger auf wenn er von der
Nacht überraſcht wird Tiſche Schemel Geräthe ſind roh ge
zimmert aber blank und ſauber Auf dem Tiſchkaſten liegt ein
Fremdenbuch in welchem u a eingeſchrieben ſteht Eliſabeth
16 September 1883 darunter Auf deu Bergen iſt Freiheit
Dieſe Hütte kann von Touriſten nicht anders als mit Saum
pferden erreicht werden Kaiſer Wilhelm weilte als Prinz wieder
holt in derſelben Von hier aus werden die beſchwerlichſten und
auch gefahrvollſten Pürſchgänge unternommen Jm beginnenden
Frühling wenn die Balzzeit des Auerhahns anhebt ſieht die
Hütte die meiſten Gäſte Wer bis hierher vorgedrungen iſt
erhält den richtigen Begriff von den Beſchwerden welche mit
dieſen Jagden verbunden ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Neue Gas Aktien geſellſchaft Jn einer am Sonnabend ab

gehaltenen Sitzung des Aufſichtsraths wurden Bilanz und Abſchluß vorgelegt und
nach ſtatutenmäßigen Abſchreibungen ſowie Ausſtattung des Erneuerungs und
des Reſervefonds die Dividende für 1887/88 auf Proz feſtgeſetzt gegen
5 Proz im Vorjahre

Börſenverkehr Da laut Beſchluß des Aelteſten Kollegiums am
Wahltage dem 30 Okt die Börſe geſchloſſen bleiben wird findet
die Prämienerklärung nicht am Sonnabend 27 ſondern bereits am Freitag
26 ſtatt Die übrigen Skontotage bleiben unverändert

Halleſche Getreide und ProduktenBörfe
Halle 9 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 Kilogramm netto Weizen feſt 168 192 MRoggen feſt 165 177 Gerſte ruhig Futter 135 150
Mittelſorten 160 178 extrafeine bis 198 M Hafer ruhig
146 155 M Mais M Raps ohne Angebot M
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 183 M Kümmelausſchl Sack per 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl

von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,00
is 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per

100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14,50 15,50 M Roggenkleie dgl
11,50 12,00 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 Mark Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 11,60 Mark Oelkuchen feſt
13,50 14,00 Malz 28,00 30,00 Rüböl 57,50 M
See m 26,50 Solaröl 0,825/309 13,50 14 M

piritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M
r wer 53,650 M mit 70 M Verhrauchsabgabe

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 6 Okt 8 Okt o za 2

Weißenfels Oberpegel 40 42 36 04 2do Unterpegel 10 34 40 20 14 aHalle Unterh 8 Okt 84 9 Okt 1,84 2Trot I 82 uAlsleben Oberpegel 6 Okt 351 8 Okt 42 32 03 2
do Unterpegel 50 1,46 04 2Kalbe Oberp 59 1 44 4 41,40 04 7do unter e mNach Schluf der Redaktion
Berlin 9 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus Mürzſteg berichtet man Für heute und morgen ſind
große Treibjagden in Ausſicht genommen Nach Be
endigung der am Mittwoch ſtattfindenden Treibjagd werden
die Aller höchſten Herrſchaften nicht nach Mürzſteg
zurückkehren ſondern ſich nach Altenburg begeben und von
dort mittels beſonderen Zuges nach Mürzzuſchlag weiter
fahren Aus Steiermark wo unſer Kaiſer ſich gegen
wärtig zur Jagd befindet ferner aus Kärnthen und DOber
italien wird übrigens ſtarkes Anſchwellen der Flüſſe gemeldet
das ſtellenweiſe bedeutende Waſſerſchäden und auch Verkehrs
ſtörungen im Gefolge hat

Aus Wien meldet man Kaiſer Wilhelm ließ dem
Pfarrer Zimmermann zugunſten des von ihm geleiteten
e r reer 300 Gulden übergeben
Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Hamburg iſt

wie nunmehr beſtimmt feſtſteht am 29 d zu erwarten
Derſelbe wird der Einladung des Senats entſprechend an
dieſem Tage zur Einweihung und Beſichtigung der Zoll
anſchlußbauten eintreffen dem daran ſich anſchließenden Feſt
mahle beiwohnen und noch am Abend deſſelben Tages nach
Berlin zurückkehren

Graf Herbert Bismarck trifft heute in Wien ein und
wird mit dem Nuntius Galimberti zuſammen verhandeln

Jn London iſt eine engliſche Ueberſetzung des
Tagebuchs Kaiſer Friedrichs als Broſchüre erſchienen
Der Herausgeber iſt Luch

Der Pol Korr meldet man aus Warſchau daß die
ruſſiſchen Befeſtigungsarbeiten im Weſten fort
geſetzt werden

Weiter berichtet man aus Warſchau Eine franzöſiſche
Geſellſchaft welche ein bedeutendes Landgebiet im Süd
oſten Polens zur Anlegung von Muſterwirthſchaften und zur
Betreibung von Viehzucht in großem Maßſtabe erwerben
wollte hat die ſtaatliche Genehmigung hierzu in Petersburg
nicht erhalten

Jn Petersburg tritt vas Gerücht der ruſſiſche Miniſter
des Jnnern Graf Tolſtoi werde nach der Rückkehr des
Kaiſerlichen Paares zurücktreten immer beſtimmter auf

Die bulgariſche Regierung hat die Auslieferung der
an den Putſchverſuchen betheiligten Flüchtlinge ſeitens Ru
mänieus erwirkt

Nach einer Mittheilung der brüſſeler Jndép Belge habe
Portugal wegen des Streites mit Marokko dem Sultan
ein Ulkimatum zugeſandt und drei Kriegsdampfer nach
Tanger beordert das diplomatiſche Corps bemühe ſich den
e zum W v bewegen y

n Wien iſt der Reichstagsabgeordnete und FührerDeutſchen Klubs Dr Karl Fiſ ger eſtorben zu ves

Der König von Griechenland iſt von ſeinem Bruder
dem Kronprinzen von Dänemark begleieingetroffen z rk begleitet geſtern in Athen
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Pelzbesätze Federbesätze Besatz Krimmer Genel vere n

Neuhelt Sefclemes Steppfutter er tge 1888 Rahmittür Mäntel in allen Farben Uhr im Gaſthof zum Pelikan

Für die Ballsaison

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 60

Papierhand lung
e

Halle a/S Geiſtſtraße 26/27
Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

Papierlaternen u ſ w

Aachener Badeöfen
für Gas

Iieſern sofort heisses Wasser
Ueberraschend sohnelle Erwärmung eines Bades

bel 0,7 cbm Gasconsum

Tagesordnung 1 Wahl der Kaſſen
h reviſoren 2 Vorſtandswahl 3 Be

ſchlußfaſſung über Verminderung der
Kaſſenbeiträge oder Erhöhung der
Leiſtungen der Kaſſes i
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e S Guipare TFülls Ghantiiy Tülis Peri Tülls z g meeh Ponpons und seidene Schnuren a auen Bantaren, t San hen v er
in ſeinem 21 LebensjahreDies ſeinen Freunden und Bekannten

ehgen den 8 Ota Vls

Schneiderinnen erhalten Rabatt

Zlötner Mutter
Geſchwiſter und SchwagerPh Iüebenthal Co e

Gasheizöfen
2

Mund ruhig meine liebe Frau und gute
Mutter Anna Gebhardt geborene

I Saalmannfrüher Siegmund MHaagen c dreunden und Bekannten
Leipaigerstr Beke Märker Leipzigerstr Veke Märker öbli gggstrasse am Markt alle aS Terkore am Markt e

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

aBAM Ton

6000 Fros Prämie
auf dem Wettstreit für Gasöfen in Brüssel
4 G Houben Sohn Carl Aachen
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Halle Druck und Verlag von Oito Hendel
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